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AommuMenzentiM in Lissabon
allsgthobkn

Eine energische Aktion der portugiesischen Negierung
Die Fäden laufen nach Paris , Barcelona und Moskau!
Lissabon, 15. Januar . Der portugiesischen Staats¬

polizei ist es gelungen, die Zentrale der verbotenen Kom¬
munistischen Partei auszuheben. Die Zentrale war
in einem modernen Lissaboner Haus untergebracht , in dem
auch eine Druckerei für illegale Flugschriften untergebracht
war. Der Zugriff der Polizei war so rasch, daß zahlreiche
kommunistische Funktionäre verhaftet werden konnten.
Man beschlagnahmte auch eine Liste der kommunistischen
Mitglieder . Gleichzeitig wurde an einer anderen Stelle
ei« größeres Bombenlager entdeckt.

Da es feststeht, daß sich die illegale kommunistische Par¬
tei aus den Mitteln ihrer Mitglieder nicht erhalten konnte,
ergab sich von vornherein die Folgerung, daß die Kommu¬
nisten Unterstützung aus dem Auslande erhielten.

Bei einem verhafteten kommunistischenFunktionär wur¬
den nunmehr Sowjetrubel und französisch«! Francs gefun¬
den. Die ausgehobene Kommunistenzentral« unterhielt die
Verbindung mit dem Ausland über die französische Kom-
munistenzentrale , die wiederum die Verbindung mit Sow¬
jetspanien her stellte.

Wie erinnerlich , hat erst vor wenigen Tagen das por¬
tugiesische Kriegsministerium in einer amtlichen Bekannt¬
machung die Oeffentlichkeit auf das Bestehen umstürz-
lerischer Agitationspläne aufmerksam gemacht und dabei
auf die Hilfsstellung verwiesen , die die spanischen Bolsche¬
wisten solchen Umtrieben geben.

Außemninlslrr Neck
vom Führer empfangen

Berlin, 14. 2a «. Der Führer uud Reichskanzler empfing
beu auf der Durchreise in Berlin anwesenden polnifchen Auhen-
» iuister Beck , der vom polnischen Botschafter in Berlin Lipfki
iegleitet war , z» einer längeren Unterhaltung , an der auch
Reichsminister des Auswärtige » Freiherr von Neurath teil»
»ahm.

Eta Schlag
grgra bte amrrtkaaischr Hochfinanz

Auflösung der Holding-Gesellschaften
Washington , 14. Jan . In der Pressekonferenz am Freitag

platzte wie eine Bombe die kategorische Erklärung Roose-
velts , daß sämtliche Holding - Gesellschaften in
alle » Geschäftszweigen abgeschafft werden müßten,
« eil sie eine ungesunde, spekulative und preistreibende Wirt¬
schaftspolitik verfolgten und wie schwere Ketten den Volkskör¬
per belasteten.

Mit dieser Erklärung hat Roosevelt den seit langer Zeit er¬
warteten Schlag gegen die oligarchische Gruppe der amerikani¬
schen Geschäftswelt geführt . Er hatte diesen Vorstoß seit der
Eröffnung der regelmäßigen Parlamentssaison schon mehrfach
angedroht . Er hatte zwar in der Zwischenzeit viele Konferenzen
mit hervorragenden Vertretern der Großindustrie und Hochfi¬
nanz , aber alle Unterredungen hatten anscheinend nicht zum ge¬
wünschten Ziel geführt und deshalb den heutige« Schritt veran¬
laßt.

Die Erklärung Roosevelts wird , wie man in Washington an-
»immt , voraussichtlich alles andere eher erzielen , als das Ver¬
trauen der Geschäftswelt in die Regierung oder das Vertrauen
der Bevölkerung in die Konjunkturausstchten wiederherzustel¬len . Trotzdem ging Roosevelt noch um einen Schritt weiter und
betonte , daß er die Errichtung städtischer Elektrizi¬
tätswerke aus Bundesmittel« unterstützen werde.
Wenn die Privatindustrie darin eine Konkurrenz erblicke , so
müsse er feststellen, daß er auf Grund der Verfassung das Recht
habe , alles zu tun , was für das Wohl des Volkes nützlich sei.
Die Privatwirtschaft müsse sich mit diesem Wettbewerb abfinden.
Der Präsident schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis , daß
es der Privatwirtschaft allerdings überlassen bleibe , ihre Ver¬
dienste auf eine Höhe herabzusetzen, die recht und billig sei, um
mit den städtischen Betrieben konkurrieren zu können. Der freie
Wettbewerb sei und bleibe ei« Grundsatz der amerikanische«
Verfassung.

SlMlMWilsch w Bulin
M bin sehr glücklich, Ln Deutschland zu sein

Annaberg, Kr . Ratibor , 14 . Januar . Der jugoslawische
Ministerpräsident , Dr . Milan Stojadinowitsch, der
am Donnerstagabend , wie berichtet , mit seiner Begleitung,
dem Kabinettschef Dr . Protitsch und dem Attache im Außen¬
ministerium Dr . Azabaghisch, Belgrad zu seinem Staats¬
besuch tu Deutschland verlassen hat , überschritt am Freitag¬
abend die Grenze des deutschen Reiches.

Gegen 20 Uhr traf der Salonwagen mit dem Minister¬
präsidenten , der bis zur tschechoslowakischen Grenzstadt
Oderberg einem fahrplanmäßigen V -Zug angehängt war
und dort von dem deutschen Sonderzug abgeholt wurde , in
Annaberg ein . Im Salonwagen des Zuges wurde dem
jugoslavischen Ministerpräsidenten der deutsche Ehrendienst
vorgestellt . Gesandter v . Bülow -Schwante hieß Dr . Stoja¬
dinowitsch auf deutschem Boden herzlich willkommen.

Dr . Stojadinowitsch dankte mit herzlichen Worten für
die Begrüßung . Man sah ihm , dem Freund der deutsche»
Nation , dem erfolgreichen Staatsmann und Politiker , der
die vielfältigen Beziehungen zwischen Jugoslaoien und
Deutschland vertieft und gefestigt hat, die Freude an, die
ihm der herzliche Empfang bereitete. Dr . Stojadinowitsch
gab dieser Empfindung einem DNB -Vertreter in deutscher
Sprache mit den Worten Ausdruck : „Ich bin sehr glück¬
lich, in Deutschland zu sein. Ich hoffe, schöne Tage in Ber¬
lin zu verleben. Ich freue mich sehr, mit den f̂ührenden
Männern Deutschlands zu sprechen".

Sichtliche Freude bereitete Dr . Stojadinowitsch auch die
Ueberreichung deutscher Zeitungen als ersten Ausdruck der
herzlichen Begrüßung , die den jugoslavischen Minister¬
präsidenten in Deutschland erwartet.

Nach kürzerem Aufenthalt setzte sich um 21 .45 Uhr der
Sonderzng zur Fahrt nach Berlin in Bewegung , wo er
heute früh eintrifst.

Programm des ersten Tages
Berlin , IS. Jan . Der jugoslawische Ministerpräsident und Au¬

ßenminister Dr . Stojadinowitsch ist mit seiner Beglei¬
tung am Samstagmorgen auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin
emgetroffen und namens der Reichsregterung und von der Be¬
völkerung herzlich begrüßt worden . Um 11 .1S Uhr wird Dr . Sto-
jadinowitsch die oeutschen Gefallenen des Weltkrieges durch eine
Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den Linden ehren.

Rach Nachmittag wird sich der jugoslawische Ministerpräsident
um 15 .15 Uhr von seinem Hotel nach dem Flughafen Tempelhof
begeben, um die Bauarbeiten für den im Entstehen begriffenen
größten Zentralflughafen der Welt in Augenschein zu nehmen.
Um 16 Uhr folgt eine Besichtigung des Reichsluftfahrtministe¬
riums . Um 20 .36 Uhr hat Reichsautzenminister Freiherr von
Neurath die jugoslawischen Gäste zu einer Abendtafel in das
„Haus des Reichspräsidenten " geladen

Fnmkni» am Schrltewea
Regierungskrise ungelöst — Alles -rückt sich vor -er Verantwortung

Staat -er Sr-nung o-er - Anarchie?
Patts , 14 . Januar . Die neue französisische Regierungskrise,

die die Ablösung der zweiten Volksfrontregierung bedeutet,
kann nicht als gewöhnliche Regierungskrise im landläufigen
Sinne angesprochen werden . Es geht um weit mehr . Frank¬
reich steht am Scheidewege . Es erhebt sich die Frage , ob es ihm
möglich sein wird , weiter ein Staat der Ordnung , wenn auch
einer weitgehend linksbürgerlichen Ordnung , zu blei¬
ben oder eine Anarchie zu werden.

Lhautemps lehnt ab
Patts , 14. Jan . Der Präsident der Republik , Lebrun . hat.

nachdem er die üblichen Besprechungen mit den Vorsitzenden
von Kammer und Senat , dem Abgeordneten Herriot und dem
Senator Jeanneney gehabt hat , den zurückgetretenen Minister¬
präsidenten Lhautemps empfangen . Lhautemps verließ um
18 llhr das Elysee und erklärte , der Präsident der Republik
habe ihm den Auftrag zur Neubildung des Kabi¬
netts übertragen wollen. Nichtsdestoweniger stehe er
aber auf dem Standpunkt , daß die Zwischenfälle , die die Regie¬
rungskrise und seinen Rücktritt herbeigefiihrt haben , noch zu
kurz zurückliegen und daß auf diese Weise eine Neubildung ei¬
ner Regierung durch ihn erschwert sein würde . Infolgedessen
habe er das Angebot des Präsidenten der Republik , die neue Ka¬
binettsbildung zu übernehmen , abgelehnt.

Niemand will die Verantwortung tragen
Patts , 14. Jan . Nach dem durch das Verhalten der marxisti¬

sche« Parteien herbeigesührten Sturz der Regierung Lhautemps
erlebt man das Schauspiel, daß es gerade diese Parteien find,
die mit allerhand leeren Ausflüchten versuchen, die Verantwor¬
tung für die Krise von sich abzuwälzen.

Senatspräsidenl Lebrun empfing in den frühen Nach Mittags¬
stunden den sozialdemokratischen Parteiführer Laon Muni , um
ihn über die Ansicht seiner Partei anzuhären . Vor seiner Unter¬
redung mit Lebrun hatte Blum eine Besprechung mit dem bis¬
herigen Innenminister Dorinoy und dem Justizminister Vincent-
Auttol sowie dem Generalsekretär des marxistischen Gewerk-
schastsverbandes Jouhaux.

I » unterrichteten Kreisen sragt man sich im Zusammenhang
« it der Regierungskrise , ob sich der Staatspräsident bei der
Lösung lediglich von finanzpolitischen Erwägunge « leiten lassen
werde. In diesem Falle hält man die Möglichkeit einer Vetrau-
»ng des bisherigen Finanzministers Bonnet nicht für ausge¬
schlossen, da er in den letzten sechs Monaten eine Besserung der
Finanzlage herbeigeführt habe . Da man es aber andererseits
fllr wenig wahrscheinlich hält , daß Vonnet bei der Durchfüh¬
rung de» Finanzprogramms auf die Sozialdemokraten »nd noch
weniger ans die Kommunisten als Unterstützung rechnen kann,
glaubt mg» in den Wandelgänge » der Kammer , dqß sich die drei

große« Parteien der Volksfront , nämlich die Radikalsoziale «,die Sozialdemokraten «nd die Kommunisten , in ihrer Mehrheit
für die Neubildung einer Regierung unter radikalsozialer F8H-rnna mit Ausnahme von Bonnet ausgesprochen haben . NachdemKammerpräsident Herriot eine endgültige Absage erteilt hat.die Neubildung der Regierung zu übernehmen , hält man Snr-
rautundDaladierfür die aussichtsreichste«KaudLdateu.

Alles drückt sich
Die marxistische Kammerfraktion hat heute eine Ent¬

schließung angenommen , worin sie fordert , daß die neue Regie¬
rung wiederum der marxistischen Partei zufallen müßte , denn
sie sei die stärkste Volksfrontpartei . Infolgedessen müßte sie
wiederum den Ministerpräsidenten stellen. Der Präsident der
Republik hat sich um dieses marxistische Ultimatum vorläufig
noch nicht im mindesten gekümmert . Nach feinen üblichen Kon¬
sultationen hat er zunächst den bisherigen Ministerpräsidenten
Lhautemps noch einmal mit der Bildung der Regierung
beauftragen wollen . Lhautemps lehnte aber sofort ab,
da seine Person allzusehr im Mittelpunkt des Parteistreites
stehe . Der zweite Kandidat für die Nachfolge Herriot lehnte
auch ad . Er könne größere Dinge leisten , erklärte er , wenn er
in seiner schiedsrichterlichen Rolle als Kammerpräsident bleibe.
In Wirklichkeit dürste Herriot jetzt nicht in die politische Arena
herabsteigen wollen, weil er seine Person für die bevorstehende
Neuwahl des Präsidenten der Republik auf¬
sparen will. Der dritte Berufene Daladier lehnte eben¬
falls ab mit der Erklärung , daß er als Kriegsminister eine viel
zu schwere Aufgabe zu erfüllen habe . Aber Daladier dürfte sich
wohl auch Rechenschaft darüber ablegen , daß seine Kandidatur
von den Marxisten und Kommunisten bekämpft würde , denn
Daladier ist den marxistischen Linksparteien zu patriotisch und
zu energisch. Er ist bei ihnen daher schon als halber Kapuzen¬mann und als Diktatorlehrling anzusprechen.

Der vierte Kandidat endlich, Sarraut , ließ sich soweit erwei¬
chen, daß er den Auftrag des Präsidenten der Republik vorläu¬
fig weder annahm noch ablehnte , aber auch er lehnte schließ¬
lich ab . Dafür nannte er dem Präsidenten der Republik meh¬rere andere Namen . Wenige Minuten vor 19 Uhr traf der bis¬
herige Finanzminister Bonnet im Elps ge - P a last ein,
wo er sofort vom Präsidenten der Republik empfangen wurde.

Bonnet verlangt eine Frist Entscheidung erst Samstag
Patts , 14 . Januar . Beim Verlassen des Elysse erklärte der

bisherige Finanzminister George Bon net, der Präsident der
Republik habe ihm die Bildung der neuen Regierung angetra-
gcn. Bonnei lehnte nicht ab , sondern verlangte eine Frist , wäh«

j rend der er sich mit seinen politischen Freunden besprechen wird.
Er wird dem Präsident ender Republik am Samstagvormittag
seine Entscheidung Mitteilen.
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Neujahrsempfang
beim Bundespräfidenten

in Wien
Wien . 14 . Jan . Am Freitag fand der traditionelle Neujahrs-

empsang des Diplomatischen Korps beim Bundespräsidenten
statt . Der Doyen , Nuntius Ctcognani. erklärte in seiner
Ansprache, daß der Beginn des neuen Jahres von ängstlicher
Unruhe erfüllt sei und der Ausblick in die kommende Zeit kaum
zu Optimismus Anlatz gebe . Ihm erwiderte Vundespräfident
Miklas, datz er zur Beunruhigung oder gar Mutlosigkeit kei¬
nen triftigen Anlatz sehe. Im Gegenteil , die Oesterreicher schrit¬
ten hoffnungsvoll in das neue Jahr in der Zuversicht, datz es
der Einsicht und dem weisen Mißhalten der ihrer hohen Verant¬
wortung bewußten Staatslenkcr trotz aller Schwierigkeiten ge¬
lingen werde, allmählich die Dissonnanzen, die jetzt in der Welt
zu Horen seien , in Harmonien auszulösen.

Tokio erwartet eine Klärung
Einstellung oder Fortsetzung des Krieges?

Tokio, 14 . Jan . (Ostasiendienst des DNB .) In politischen
Kreisen sieht man der angekündigten amtlichen Verlautbarung
oder gar der Veröffentlichung des Rcgierungsmanifestes mit
größter Spannung entgegen. Allgemein wird angenommen , datz
damit eine Entscheidung erfolgt , ob Möglichkeiten zur Beendi¬
gung des Krieges gegeben sind oder ob Japan sich auf einen
längeren Krieg mir verschärften Mitteln vorbereiten muß. In
Tokio hofft man , datz die vom Kaiser gebilligten Kabinetts-
deschliisse ihre Wirkung auf die chinesische Regierung nicht ver¬
fehlen und datz somit Möglichkeiten zur Beendigung des Krieges
offen bleiben.

Gerüchte um englische Neuwahlen
London, 14 . Jan . Verschiedene Londoner Blätter , insbesondere

die Linkspresse , batten in der letzten Zeit Andeutungen gemacht,
datz mit baldigen Neuwahlen zu rechnen sei. Der poli¬
tische Korrespondent der liberalen „News Chronicle" berichtet
nunmehr gleichfalls in großer Aufmachung, datz in der konser¬
vativen Partei starke Kräfte am Werk seien , die für eine Neu¬
wahl im Mai arbeiteten . Man habe sich zu diesem Zeitpunkt
entschlossen, weil er für die Regierungspartei der günstigste sei.
Es sei möglich , daß die Regierung unter irgend einem Vorwände,
z. B . dem eines Appells zur Erhöhung der Aufrüstung , die Neu¬
wahlen vorschlagen werde. Wenn das britische Kabinett sich
zu einer solchen Erhöhung entschließe , sei es sehr gut denkbar,
datz Chamberlain von der Wählerschaft hierfür ein Mandat
einfordere. Von zuständiger Seite verlautet bisher nichts über
diese Gerüchte. Bekanntlich würden die ordnungsmäßigen Neu¬
wahlen erst in zweieinhalb Jahren stattfinden.

Genfer Tagung verschoben
Grund : Di « franzöfische Regierungskrise;

Gens, 14. 2a « . Aus Antrag der sranzöfikchen und der engli¬
sche« Negierung hat der Generalsekretär der Genfer Liga die
IM . Tagung , die am 17. Januar beginnen sollte, aus Mitt¬
woch , den 2S . Januar , verschoben.

Die Verschiebung wird mit „unvorhergesehenen Umstände«*
begründet , womit die französische Regierungskrise gemeint ist,
die die englisch - französischen Vorbesprechungen zur Ratstagung
bis aus weiteres unterbrochen hat.

Ueöenaschende Reise Edens nach London
London, 14. Jan . Der englische Außenminister , der zur Erho¬

lung an der Riviera weilt , und von dort aus nach Genf fahren
wollte , kehrt überraschenderweise nach London zurück , wo er am
Samstagmittag erwartet wird . Eden wird dort den Minister¬
präsidenten aufsuchen und sich über den Stand der Dinge infor¬
mieren . Am Sonntag wird er London wieder verlaßen und sich
»ach Genf begeben Sir Robert Vansittart , der diplomatische
Berater der Regierung , suchte heute den Ministerpräsidenten zu
einer längeren Unterredung auf.

Goga hilft Rumäniens Bauern
Bukarest. 14. Jan . Auf einer Wirtschastsratstagung . die unter

Vorsitz von König Carol und in Anwesenheit von Ministerpräsi¬
dent Goga stattfand , wurde eine Reihe von Maßnahmen zur
Erleichterung der Lage der Bauernschaft be¬
schlossen. so eine Verbesserung und Verbilligung der Versorgung
mit Salz , Petroleum und Baumwolle , die vom Staat in die
Hand genommen wird Ferner sind Neuregelungen über die
Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse und über den Verkauf
rumänischer Landwirtschaftsprodukte sestgelegt worden . Schließ¬
lich wurde eine Verbilligung der Eisenbahnfahrpreise für die
dritte Klasse um 25 v. H . beschlossen. — Am Montag wird ein
Ministerrat stattfinden , auf dem das angekündigte Gesetz über
die Nachprüfung auf betrügerische Weise erlangter Einbürge¬
rungen — was bekanntlich bei zahllosen Juden der Fall ist —
fertiggestellt werden wird.

700 Tote Sei der N-Bahn-Explofio« in Madrid?
Paris , 14 . Jan . Zu dem schweren Explosionsunglück, das sich

am Montag in der Madrider Untergrundbahn ereignete , erfährt
die „Epoyue"

, datz nicht 100 Personen , wie gemeldet, sondern
700 Personen ums Leben gekommen sein sollen . In Madrid übe
man eine außerordentlich scharfe Pressekontrolle aus . jo datz sich
die Nachrichten über das Unglück noch widersprechen.
400 Millionen Peseten für de« Wiederaufbau Oviedos

benötigt
Der Ausschuß , der für den Wiederaufbau der durch die mehr¬

monatige Beschießung zerstörten Stadt Oviedo eingesetzt wor¬
den ist , hat jetzt den Kostenvoranschlag für die großen bevor¬
stehenden Arbeiten beendet. Da etwa 3000 Gebäude ganz oder
teilweise zerstört sind , wird für den Wiederaufbau ei« Betrag
von etwa 400 Millionen Peseten erforderlich werden.

Iimg-Iiaiieil schreibt aus Spanien!
Feldbriefe beweisen den ungebrochenen Kampfesmu t der rn

Spanien kämpfenden Freiwilligen
Von dem Geist , in dem die italienischen Frei¬

willigen in Spanien gegen die Roten kämpfen, legen
einige Briefe an Angehörige und Freunde Zeugst »,
ab . die soeben mit den vollen Namen der Absender
von der italienischen Presse veröffentlicht werden.
Wir bringen aus den temperamentvollen Kund¬
gebungen einen Ausschnitt. Man ersteht daraus,
mit welchem Idealismus die jungen Freiwilligen
dem Bolschewismus in Spanten zu Leibe rücken

Ein junger italienischer Freiwilliger schreibt an seine Mutter:
„Mutter , Du fragst mich, ob rch in einem Zelt schlafe ; nein,
jetzt nicht , aber das ist auch gleich , ich schlafe auf einem Last¬
auto , Sorgt Euch nicht um diese Kleinigkeiten . Was sollen dir
Armen sagen , die für ganze Jahre nicht im Zelt , sondern im
Schützengraben schlafen , bis zu den Knien im Wasser, oder zur
Abwechslung im Schnee. All dieses ist nichts, wenn man denkt,
warum man diese Opfer bringt . Dieses Warum ist mir und Euch
wohl bekannt, und selbst diejenigen , die uns heute mit Ver¬
leumdungen ersticken wollen , werden erkennen, was es bedeutet,
Europa von jenen zu befreien , welche es mit den scheußlichsten
Verbrechen beflecken. Nnd das sind nicht Fabeleien , sonder»
Dinge , die ich mit meinen eigenen Augen gesehen habe .

"
Ein anderer berichtet einem Sekretär des Fascio : .Obwohl

der Bolschewismus noch fest und hartnäckig ist, so wird er,
wenn nicht heute, so doch morgen , weichen müssen und alles
wird in unsere Hände fallen . Ich werde nie um Rückkehr bitten,
solange noch ein roter Schatten und irgend ein übler Geruch
hier ist, — ich bleibe und kämpfe bis zum Ende dieses heiligen
Krieges gegen die Barbarei .

"
Ein Fliegerlegionär schreibt : „Dieser Himmel hier kennt kein»

Luftniederlage von uns . — wir haben die Herrschaft. Deu Hun¬

derten von roten Maschinen gelingt es nicht, unser Werl zu
hemmen. Unsere Bomber brauchen nicht Jagdflugzeuge zur Be¬
gleitung ; sie fürchten nicht die feindlichen Jagdflugzeuge , — sie
kämpfen, verteidigen sich und schießen sie ab , wenn es nötig ist.
Unsere Jagdflugzeuge find großartig , sie fordern sogar zum
Kampf heraus . . . Was man an Zahlen (über die Luftersolge)
liest, klingt vielleicht absurd , aber es ist heilige Wahrheit : Zu
viele Augen haben es gesehen und sind Zeugen dafür — es ist,
als ob unsere Flügel unverwundbar wären ."

Ein Legionär schreibt u . a . : „Wo ein Ungeheuer , eine phan¬
tastische dunkle Chimäre , ein Reich des Hasses und Blutes grün¬
den wollte , schwebt schon die Siegesgöttin mit ausgebreitete«
Flügeln , um der Welt zu verkünden, daß „Unser Meer " ( Mare
nostro) wieder frei sein wird von den Räubern , und daß das
tapfere spanische Volk wieder leben wird , das Leben der großen
und freien Völker.

"
Zwei Legionärsbrüder belichten : „Der Legionär schläft nichr

auf seinen Lorbeeren , nichts anderes gibt es für ihn , als den Wegder Pflicht und des Opfers , den ihm jene vorzeichneten, die sich
aus den Schlachtfeldern ruhmvoll opferten . Malaga . Euadala-
jara , Bilbao , Santander , Etragon sind fünf Namen , fünf Schlach¬ten , fünf Ruhmestitel für uns Legionäre . Die sonnenklare«
Wahrheiten des Faschismus werden auch aus der Erde Spaniens
triumphieren im Namen des Duce und Roms , das zu seine«antiken Glanz zurückgekehrt ist."

Ein Legionär , der soeben «rst das Hospital verließ , schreib»
glücklich an einen Freund ln Brindisi : „Vielleicht hast Du vom
italienischen Hospital Nr . 43 gehört , — es ist das . welches alle
Italiener aufinmmt , die wegen Verwundung zurückkehren sollen.
Ich habe mich dreimal geweigert , zvrückzvkehren . Ich habe fast
geweint , als man mich dazu zwinge« wollte , nach so viel Müh«
nicht das Ziel zu erreichen. Stelle Dil meine Freude vor . Gestern
kam der Oberarzt und sagte bei der Visite zu mir : „Kehr zuDeinem Korps zurück ." Rascher als ich es aussprechen kann,
nahm ich mein Gewehr , da» ich seit so viel Monaten zur Seite
habe und mehr liebe als einen Bruder , und ging los . zu neue»
Schicksalen , um meine Pflicht zu beenden und so Gott will , zu¬
rückzukehren .

"

Die Vorarbeit der Presse
Dr . Dietrich empfing jugoslawische Journalisten

Berlin , 14. Jan . Der Pressechef der jugoslawischen Regierung
Dr . Kosta Lnkovic, der bereits am Donnerstag in Berlin
eingetrofsen ist, stattete am Freitag Reichspressechef Dr . Dietrich
einen Besuch ab , der Gelegenheit zu einer längeren Aussprache
über gemeinsame Fragen der Presse gab.

Im Anschluß daran fand im Hotel Kaiserhof ein Frühstück
statt , zu dem der Reichspressechef die zurzeit in Berlin weilen¬
den jugoslawischen Hauptschriftleiter sowie einige führende Ver¬
treter der deutschen Presse geladen hatte

Dr . Dietrich betonte , es sei ein gutes Vorzeichen, daß die
Journalisten dem politischen Führer ihres Landes vorausgeeilt
seien, daß die Presse beider Staaten sich in Berlin bereits zu¬
sammengefunden und journalistische Vorarbeit gelei¬
stet habe , bevor die Staatsmänner ihr politisches Gespräch auf¬
nähmen . Denn die Presse als das Sprachrohr der Volker sei
nun einmal eine Schrittmachsrin der Politik . Sie sei „die Träge¬
rin der Aufklärung , die notwendig sei , damit zwei Völker über
alle sie bewegenden Fragen ohne Vorurteile und ohne Schwie¬
rigkeiten sich unterhalten können." Die Presse sei „die Schöpfe¬
rin der Atmosphäre , in der sich wirkliche und dauerhafte Bemü¬
hungen um ein gegenseitiges Verständnis und damit um den
allgemeinen Frieden erst entwickeln können ."

Zum Abschluß seines Trinkspruches erhob Dr . Dietrich sein
Glas auf das Wohl des jugoslawischen Königs , des jugoslawi¬
schen Volkes und seiner Presse.

In seiner Erwiderung betonte Dr . Lnkovic, daß die guten
Beziehungen zwischen der jugoslawischen und der deutschen Presse
schon alt sind . Er gab seinem Dank dafür Ausdruck, daß beson¬
ders die Presse des neuen nationalsozialistischen Deutschland
stets volles Verständnis für die Probleme des jugoslawischen
Dolles gezeigt hat , und betonte , daß auch die jugoslawische
Presse immer freundschaftliche Gefühle für das deutsche Volk ae-
hegt habe, das so viel für die allgemeine Kultur und auch für
die Kultur des jugoslawischen Volkes getan habe.

„Ich überbringe Ihnen die Grüße unserer jungen Nation , die
im Namen eines klugen Königs von einem vom Patriotismus
beseelten Fürsten geführt wird und die sich um einen kühnen
Staatsmann schart. Wir begrüßen das neue Deutschland, das
sich seine eigene Seele erkämpft hat , wir begrüßen den großen
Führer , der das deutsche Volk in seinem Geiste führt . Unser
einziger Wunsch ist der Friede im Lande und der
Friede an den Grenzen. Für die Aufrechterhaltung der
Freundschaft und des Friedens Hai die Presse eine große Auf¬
gabe zu erfüllen . Der freundschaftliche Empfang , den wir hier
fanden , ist eine Bürgschaft dafür , daß sich unsere freundschaft¬
lichen Beziehungen noch immer stärker entwickeln werden . Wenn
wir über diese Tage berichten, werden wir ausführlich zu schil¬
dern wissen , wie stark wir den Rb"tl- m :>s der Erneuerung und
der Arbeit , der in Deutschland pulsiert , --erfrört haben .

"

Mussolini spendet für deutsche Kriegspferd:
Die Ehrung von mehr als 7000 noch in Deutschland lebenden

Kriegspferden und die damit verbundenen Hilfsmaßnahmen für
bedürftige Kriegspferdebesitzer, durch die mehr als 2200 Krieas-
pferde mit Haferspenden bedacht wurden und nahezu 1000 vier-
beiuige Veteranen des Weltkrieges in dauernde Patenschaft
genommen werden konnten, hat auch in Italien volle An¬
erkennung gefunden. Der italienische Regierungschef Mussolini,
e,n großer Tierfreund , dessen Energie es gelang , auch in Italien
einen ausreichenden Tierschutz zu organisieren , hat mit großem
Interesse diese deutsche Sonderaktion verfolgt . Mussolini bat
laut NS .-Landpost dem Schöpfer dieses Werkes. D -plomland-
wirl Finus in Seeshaupt (Oberbayern ) , einen namhafte » Be¬
trag zum Ankauf von Hafer für bedürftige Kriegspserdebesitzer
überwiesen . Auch der Führer und Reichskanzler hat diese Ali io --
unterstützt.

Arbeitslast in StittveMutschlaird im Dezember1SZ7
Ft - ttgart , 14 . Januar . Nachdem in der ersten Dezember-

Hälfte die Beschäftigungslose in Südwestdeutschland allgemei«
noch recht günstig gewesen war , ist gegen Ende des Monats eine
teilweise Verschlechterung eingetrete « . In allen Bezirken ist

deshalb die Zahl der Arbeitslosen mehr oder weniger stark ge¬
stiegen. In Württemberg und Hohenzollern waren Ende Dezem¬
ber 2482 und in Baden 6876 Arbeitslose mehr gemeldet als im
Vormonat.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den Arbeitsämtern
in Württemberg und Baden vorgemerkt waren , belief sich Ende
Dezember auf 33 930 Personen (28 416 Männer und 5514
Frauen ) . Auf Württemberg und Hohenzollern
kamen 5741 Arbeitslose (4893 Männer und 848 Frauen ) und
auf Baden 28189 Arbeitslose (23523 Männer und 4666
Frauen ) . Der Stand an unterstützten Arbeitslosen wies im
Dezember eine Zunahme um 5459 Hauptunterstützungsempfänger
der Reichsanstalt auf.

Staalslelftungeu für -ie Kirchen in Württemberg
Um irreführenden Darstellungen über die Staatsleistun-

gen für die Kirchen in Württemberg zu beaegnen , wer¬
den vom württ . Kultminister einige Zahlen über die staatlichen
Zuschüsse zu den kirchlichen Ausgaben veröffentlicht . Die Zahlen
stellen den augenblicklichen Stand dar . Soweit Kürzungen der
Staatsleistungen vorgenommen worden sind , sind diese schon
abgezogen. Diese Kürzungen erstrecken sich übrigens nicht auf
die Pflichtbeiträge des Staates , sondern nur aui freiwillige
Leistungen , auf welche die Kirche keinen Rechtsanspruch hat.

1. Zu den Ausgaben für die Geistlichen, Oberkirchenbehörden,
Seminarheime , Konvikte und andere landeskirchliche Zwecke gibt
der Staat

der evang . Kirche 5 012 000 RM.
der kath. Kirche 2 921 000 RM.

zus. : 8 833 000 RM.
Außerdem unterhält der Staat vielfach die Pfarr - und Kap¬

laneihäuser.
Die Landeskirchensteuern bringen

der evang . Kirche S SOO OOy RM.
der kath. Kirche 900 000 RM.

Die Aufwendungen für ortskirchliche Zwecke « erden meist
durch Ortskirchensteuern gedeckt, die für beide Kirchen zusam¬
men ebenfalls mehrere Millionen RM . betragen.

2. Der Staatszuschuß auf den Kopf der Kirchenmitglie-
der beträgt auf evang. Seite 3 .36 RM .. auf kath. Seite 3 .47
RM . Diese Kopfsätze sind trotz der Kürzungen der Staatslet»
stungen höher als in irgendeinem anderen deutschen Land . Nach
Württemberg steht Bayern mit Abstand an der Spitze der Län¬
der mit einem Zuschuß von etwa 2 .65 RM . auf den Kopf der
Kirchenmitglieder . Preußen bezahlt 1 .14 RM (evang .) und 1 .35
RM . (kath. ) , Baden bleibt unter 1 RM „ Hessen gibt nur ganz
unbedeutende Zuschüsse.

3. Diese geringeren Zuschüsse hängen nur zum Teil mit höhe¬
rem Pfründbesitz zusammen, sie gehen im Norden des Reiche-
wesentlich darauf zurück, datz die Zahl der Pfarrstellen umge¬
rechnet auf die Bevölkerungszahl viel niedriger ist.

Die Zahl der Pfarrstellen auf je 100000 Einwohner
betragt für die evang . Kirche in Sachsen 33 . in Preußen 41, i»
Württemberg 63.

In Württemberg ist also die Zahl der Psarrstellen ganz au¬
ßergewöhnlich hoch.

Für die kath. Kirche sind die Unterschiede noch größer,
Württemberg hat hier eine Sonderstellung zugunsten der Kir¬
che gegenüber dem ganzen übrigen Reich.

Diese Angaben beweisen eindeutig , daß der württ . Staat de«
Kirchen gegenüber in den Leistungen an der Spitze
der deutschen Länder marschiert, und daß die Kirchen in
Württemberg leichter als andere deutsche Landeskirchen die
Möglichkeit haben müssen , ihre Auslagen zu finanzieren . Sie
beweisen aber auch , daß für die Deckung des derzeitigen Abman¬
gels der Kirche andere Wege zur Verfügung stehen als die Kür¬
zung der Pfarrgehälter.

Von Interesse in diesem Zusammenhang ist, datz die ZuWen¬
dungen, die der nationalsozialistische Staat an die natio¬
nalsozialistische Partei in Württemberg macht, gegen¬
über den Zuwendungen an die Kirchen verschwindend gering
sind und sich unter 200 000 RM . im Jahr halten (Eanschule
15 000 RM . . Hitler -Jugend etwa 130 000 RM . . Volksbildung --
werk 30 000 RM .) Dazu kommen im Augenblick noch einmalige
Zuwendungen zum Bau von H2 .-Heimeu.
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Alls Stabt asb 8Mb
Altenfteig , den 15 . Januar 1938.

Sünferlel Nklkcv
»sg . Not , rosa, lachs , elfenbeinfarben und weiß sind die Kunst»

netten , die es am Samstag und Sonntag zu kaufen gibt an der
Gau - Straßensammlung dieses Winterhilfswerkes . Mindestens
eine davon wird jeder Volksgenosse , jede Volksgenossin tragen.
Wer es sich leisten kann, wird aber alle fünf erstehen . Das
Stück kostet wieder 20 Pfg . Drücke Dich nicht vor Deiner Pflicht!
Latz die Sammler am Samstag und Sonntag nicht vergeblich
bitten ! Nimm freudigen Herzens eine oder mehrere der schönen
Retten ! Tragt Eure Nelken mit frohem Stolz , Volksgenossen!
Zwei Groschen sollte jeder erübrigen können , wenn es gilt , be»
dürftiger deutscher Brüder und Schwestern Not zu beheben!

Neichssender übertragen Grundsteinlegung für die
Adolf -Hitler -Schnleu

Die Grundsteinlegung für die Adolf -Hitler -Schule in Wald-
broel (Rheinland ) am Samstag , den 15. Januar , l .

'i bis 15.5V
Ahr , wird von allen Reichssendern übertragen.

Die Maul - und Klauenseuche ist nun leider auch im
Kreis Freudenstadt ausgebrochen und zwar in Unter-
iflingen. Außer Len Orten des Kreises Freudenstadt
fallen in den 1 5 - km - Um k rei s im Oberamts¬
bezirk Nagold die Orte : Beihingen , Bösingen , Kat¬
terbach , Obertalheim , Untertalheim , Schietingen , Spiel¬
berg und Egenhausen.

Die Maul - und Klauenseuche ist Lusgeb rochen in den
Gemeinden Schäftersheim , Althausen und Freu¬
denbach, Kreis Mergentheim , und Möckmühl, Kreis
Neckarsulm , ferner in dem Amtsbezirk Pforzheim und
in dem Bezirksamt Rothenburg o . d. Tauber . — Die Seuche
ist erloschen in den Gemeinden Untergriesheim,
Kreis Neckarsulm , Gerlingen, Kreis Leonberg , Edel-
siugen, Kreis Mergentheim , Oberstenfeld und Beil¬
stein, Kreis Marbach.

Mit der Haustür zur Hochzeit. Zn einem Ort auf der
Scheide zwischen Gäu und Schwarzwald lebte
einst ein ehrsamer Schuhmachermeister , stets guter Laune
und zu allerhand Späßen und Possen bereit , deshalb bei
jung und alt auch in der Umgebung bekannt . Es war an
einem Jahrmarkt im nahen Reichsstädtchen Calw, als
sich unser Schuster reichlich verspätet von seinem Bekannten¬
kreis „ löste " und ungleichen Schrittes heimwärts ging . Da
fiel ihm ein , daß er zu Hause ja noch zu einer Hochzeit
müsse . Von seiner Ehehälfte wegen seines verspäteten
Kommens unsanft empfangen , teilte diese ihm unzweideu¬
tig mit , falls ihm noch einsallen sollte , das Haus zu ver¬
lassen , werde sie ihn unbedingt hinausschließen . Dies
konnte unsern Schuster -Fritz nicht aus der Ruhe bringen,
sein Plan war gefaßt . Ein Hallo , Gelächter und Fragen
empfing den Hochzeitsgast in der „Krone "

, als er dort er¬
schien und sich seiner Last entledigte , denn um dem Hinaus-
geschlossenwerden vorzubeugen , hatte der gute Fritz die
Haustür ausgehängt und mit zur Hochzeit
genommen.

„Grünen Baum " - Lichtspiele : Harry Piel „Sein
bester Freun d"

. Er kann es nicht lassen , der Harry,
er mutz den Hut vom Haken nehmen , den Revolver ein¬
stecken und dem Verbrecher auf ' s Dach steigen . Es macht
ihm Spaß , und außerdem : einer muß es doch machen!
Harry hat ein Herz unter den Rippen , aber es ist ein tapfe¬
res Herz und nur ab und zu , gleichsam „zwischen den
Schlachten "

, leistet es sich ein paar lyrische Momente . Ein
Harry Piel - Film besteht aus großen Taten , nicht aus
großen Worten , weil der Film in der Hauptsache Ereig¬
nisse und Taten braucht und weil Harry Piel kein Wort¬
gestalter , sondern ein Tatmensch ist . In jedem anständigen
Menschen lebt die Ueberzeugung , daß das Gute niemals
eine Beute der Niedertracht und der Verbrechen sein kann.
Eben weil die Harry Piel -Filme dieser Ueberzeugung ent¬
sprechen , sind sie so beliebt und so volkstümlich . Sie haben
eine Weltanschauung , ohne davon große Worte zu machen.
Ihre erzieherische Kraft geht von Taten aus , von einem
Vorbild . Auch der neue Harry Piel - Film „Sein bester
Freund " endet mit einem Endsieg der guten Sache . — Am
Sonntag , 23 . Januar , gelangt der Kriegssilm „Unter¬
nehmen Michael" zur Vorführung.

Nagold , 15 . Jan . (Schlußkonzert der Seminaristen .)
Heute abend um 20 Uhr wird im „Traubettsaal " das letzte
Konzert des Seminars veranstaltet . Die Folge
der einzelnen Nummern ist reichhaltig und vielgestaltig.
Und daß sie außerdem Stücke enthält , die öfter schon hier
musiziert wurden , wollen wir als einen Vorzug betrachten.
Männerchöre , Orchesterstücke , Werke für Klavier und ein
Melodram sollen zu Gehör gebracht werden . Das ganze
Konzert ist das Werk der Seminaristen: die
Absicht , es zu veranstalten , das Programm , die Einübung,
die Ausführung , die Leitung , die Werbung . Daß sie da¬
bei vom Seminarvorstand und von den Mttsiklehrern mit
Rat und Tat unterstützt werden , versteht sich . Die Semi¬
naristen sind ja dazu bestimmt , später die Musikerzieher
des Volkes zu werden . Mancher Besucher wird gerne die
Gelegenheit wahrnehmen , Zeuge sein zu können , wie die
Jugend eine Aufgabe löst , die sie sich gestellt hat . Daß die
Seminaristen dazu in der Lage sind , haben sie im vorigen
Frühjahr mit der Aufführung der Cantate von Spitta
bewiesen.

Eiiltlingen , 15 . Januar . (81 Jahre alt .) Heute begeht
in geistiger und körperlicher Frische der Wagnermeister
Martin Ernst seinen 81 . Geburtstag.

Calw , 14 . Januar . (Kreisamtsleiter Dettner f .) Pg.
Karl Dettner, der Leiter des Kreisamts Calw der
NS . - Kriegsopferversorgung , ist mitten aus voller Schaf-

> fenskraft , von einem jähen Tod ereilt worden . Mit dem
Verstorbenen schied ein Mann , der sein Leben in den Jah¬
ren des Weltkrieges und der nationalsozialistischen Erhe¬
bung opferbereit in den Dienst von Volk und Vaterland
stellte . 1934 berief Len damaligen SA . -Mann Las Ver¬
trauen des Kreisleiters zum Kreisamtsleiter der NSKOV .,
in ein Amt , das er vier Jahre lang mit großer Pflicht¬
treue und in echt kameradschaftlichem Geist versah . Den
Kriegsopfern und ihren Hinterbliebenen war er allezeit
ein treuer Helfer und Berater . An der Bahre des seiner
Familie und seinen Kameraden allzu früh entrissenen
Toten trauern die Freunde . Die Partei wird ihrem Poli¬
tischen Leiter bei der Beerdigung am Sonntag die letzte
Ehre erweisen.

kleisrlidrük-
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Freudenstadt , 14 . Januar . In Suttgart starb am
vergangenen Samstag Ministerialrat i . R . Friedrich
Krauß, nach längerer Krankheit . Der Verstorbene war
lange Jahre als Ministerialrat beim Innenministerium
und zuletzt bei der Abteilung für Hochbauwesen tätig . Nach
erfolgreichen Studienjahren an den Universitäten Tübin¬
gen , München und Berlin wurde er im Jahre 1898 zum
Amtsmann in Ravensburg , 1899 zum Amtmann in Lud¬
wigsburg ernannt und im Jahr 1900 an die Kreisregie¬
rung in Ulm versetzt . 1902 wurde er zunächst Regierungs¬
assessor im Ministerium des Innern zu Stuttgart und ging
dann als Oberamtmann nach Freudenstadt.
Das große Vertrauen der damaligen Regierung in ihn und
seine Unentbehrlichkeit bei der Vorgesetzten Behörde in
Stuttgart , berief ihn jedoch schon im Jahr 1906 wieder nach
Stuttgart zurück ins Ministerium des Innern , wo er 1906
zum Regierungsrat befördert wurde . 1910 schon erfolgtedie Ernennung des ausgezeichneten menschlich und beruf¬
lich hochstehenden Verwaltungsbeamten zum Ministerial¬rat . — Ein Mann mit einem sicheren Blick für die mannig¬
faltigen Notwendigkeiten des Lebens , mit einem aufrech¬ten , geraden Charakter und einem kristallklaren Urteil istmit dem Entschlafenen heimgegangen.

Neuenbürg , 14 . Jan . (Allerlei Neues .) Das Win¬
terhilfswerk ruft zu einer allwöchentlich am Don¬
nerstag stattfindenden Nähstunde auf . In der frühe¬
ren Wärmestube sollen sich die vom WHW . betreuten
Frauen einfinden , um sich an der Nähstunde zu beteiligen.— Unter dem Verdacht , unzüchtige Handlungen an einem
Mädchen unter 16 Jahren vorgenommen zu haben , wurde
ein junger Bursche aus Engels brand festgenom¬
men . — In der letzten Sitzung der Ratsherren und Bei¬
geordneten der Stadt wurde besckilossen , den Turnplatz in
„Platz der SA .

" umzubenennen . Neuenbürg gehört
zu den ersten Städten , die diese Ehrung der Alten Kämpfer
vollzieht . — Seit in Baden das Fahren der Wanderschaf¬
herden wegen der Gefahr der Verschleppung der Maul - und
Klauenseuche eingestellt ist, halten sich in unserem Bezirk
Schafherden auf . Auf dem Grundstück zwischen dem
Oberamt und dem Bezirksschulamt ist seit Montag eine
Herde mit 200 Tieren untergebracht , die nachts dort pfer¬
chen und tagsüber in die Umgebung fahren , um zu weiden.
Am Mittwochabend gegen 19 Uhr , als die Schafe wiederim Pferch waren , blies der Wind aus den Gärten der
Waldrennacher Straße ein Bündel altes Bohnenkraut , das
zum Verbrennen gerichtet war , gegen den Pferch Auf¬
geschreckt durch das Rascheln dürren Krautes wurden die
Schafe unruhig und drückten den Pferch auseinander . Sie
liefen dann rudelweise auf die Wildbader Straße wo siebis zum Autokönig kamen . Man holte den Schäfer , der
sie wieder zurllckbrachte . Da gerade der Arbeiterzug von
Pforzheim kam , entstand beim Stadtbahnhof ein Men¬
schenauflauf . Es war ein Glück , daß die Herde wieder kurzvorher beieinander war , sonst wäre sie noch auf dem Gleis
gestanden.

kttiem sus norsosnien
Am Montag beginnen wir mit der Veröffentlichung

einer eindrucksvollen Erlebnisschilderung : „Flucht aus
Rotspanie n " .

Elf Monate hindurch ist der Engländer C . Everardals freiwilliger Flieger in der Franco - Armee fastTag für Tag zu Frontflllgen gegen die Roten gestartet,dann ereilte ihn das Schicksal : er wurde weit hinter der
Front bei einem Bombenflug auf rotspanischem Gebiet zur
Notlandung gezwungen . Aber C . Everard gibt sich mast
geschlagen : dieser fanatische Kämpfer für die nationale
Sache wußte sich unter der Maske eines englischen Bilder¬
händlers in abenteuerlicher Weise nach Valencia und
weiter nach Barcelona durchzuschlagen . Was er auf
dieser Flucht durch Rotspanien , in deren Verlauf erzwe i-
mal verhaftet wurde , erlebt und gesehen hat , stelltalle bisherigen Schilderungen über das Chaos und das
Elend in dem von den Bolschewisten beherrschten Teile
Spaniens in den Schatten . Nur in letzter Minute und
eigentlich durch einen Zufall gelang ihm die Flucht vom
Todesschiff in Barcelona auf einen französischen Trans-
portdampfer nach Marseille.

In Marseille hat er den Bericht seiner abenteuerlichen
Flucht aus Rotspanien geschrieben . Die Schilderung er¬
scheint uns für unseren Leserkreis fesselnd , da uns die Vor¬
gänge in Spanien durch den Aufenthalt vieler spanischer
Flüchtlinge in unserer Gegend besonders interessieren.

Ssüsnntmsckungen
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Die Deutsche Arbeitsfront

Rechts - und Steuerberatungsstelle . Am Montag , den 17. tt,
findet auf dem Rathaus Altensteig (Kl . Sitzungssaal ) in der
Zeit von 15.30— 16 .30 Uhr eine Sprechstunde über Steuerfragen
für Las Deutsche Handwerk statt . — Gleichzeitig wird eine
Sprechstunde über arbeitsrechtliche Fragen für Betriebssichrer
abgehalten.

NS .-Frauenschaft und Deutsches Frauenwelt
Der Kurs für Säuglingspflege beginnt am Mittwoch , den

10 . 1 ., abends 8 .15 Uhr in der Jugendherberge . Wer zum Luft¬
schutz eingeteilt ist , wird von hier beurlaubt und kann am Säug¬
lingskurs teilnehmen . Meldungen hiefür können noch ange¬
nommen werden . — Montag , den 17 . 1 ., Pflichtabend , 8 .15 Uhr,
Jugendherberge . Film der Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirt¬
schaft. Ortsfrauenschaftsleiteri «.

s r « . , r « « . , r » ».. , LL. , »» Air . , « io . j
Reiter -SA . Altensteig

Sonntag 9 Uhr obere Stadt.
SA . Sturm 22/180 , Standort Altensteig

1. Trupp 08,00 Uhr am 16 . 1 . 38 mit Ausrüstung und Sport¬
zeug antreten an der Turnhalle in Altenfteig . Der 2 . Trupp
führt Schardienst durch.

Morgen Abfahrt mit Zug 7 . 15 Uhr zum Sturmdienst . Sport,
Schreibzeug sowie sämtliche SA .-Papier - sind mitzubringen . Nur
Krankheit entschuldigt.

j « Z . , Zv . , Zn . z
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/4V1

Der Beitrag mutz trotz der Neueinteilung der Gefolgschaften
bis auf weiteres an die bisherige Gefolgschaft abgeliefert wer¬
den . Die noch nicht abgelieferten Beitragsabrechnungen müsse»
sofort mir zugestellt werden . Gefolgschaftsgeldverwalter.

nsg . Stuttgart , 14 . Jan . (Mütterschule) Am mor¬
gigen Sonntag , 16. Januar , wird die 6 . Mütterschule der
NS .-Frauenschaft des Gaues Württemberg -Hohenzollern in
Rottweil eingcweiht . Der Bürgermeister , der das Haus der
NS .-Frauenschaft zur Verfügung stellte , wird es der Eau-
frauenschaftsleiterin übergeben und dann wird das neue
Heim von der Neichsabtsilungsleiterin im Retchsmütter-
dienst , Fräulein Röpke , eingeweiht werden . Als alter , klö¬
sterlicher Bau machte es einen düsteren , unfreundlichen Ein¬
druck

Bonfeld , Kr . Heilbronn , 14. Jan . (Seuchenschutz¬
vorschriften übertreten .) Ein hiesiger Einwohner
wurde auf Anordnung des Landrats wegen Verheimlichung
der Maul - und Klauenseuche von der Polizei verhaftet . Er
hatte nach Ausbruch der Seuche noch Milch abgeliefert.

Mainhardt , 14. Jan . (Landdien st - Mädellager .)
Im Schulhaus in Eailsbach wird im Frühjahr von der HI.

/ ein Landdienst - Mädellager mit 15 Mädeln eingerichtet wer-
s den . In einer Versammlung der Ortsbauernschast zeichne-
i ten sich sofort elf Bauern in die Anmeldeliste zur Beschäfti¬

gung eines Landdienst - Mädels ein.
Ellwangen , 14. Jan . (E e s i nd ev e r d i n g ta g. ) Der

mit dem Kalten Markt verbundene Gestndeverdingtag war
zwar von vielen Bauern besucht, die Gesinde einstellen woll-

! ten , jedoch fehlten stellensuchends Knechte und Mägde fast
I ganz . Es konnten nur zwei Knechte vermittelt werden,

Mägde standen überhaupt nicht zur Verfügung Für
Knechte wurde ein Wochenlohn von 10— 12 Mark nebst
freier Station und freien Kassen , für Mäode ein Monats¬
lohn von 25—35 Mark bei meist freien Kassen geboten.

Ulm , 14. Jan . (Erfolgreicher Graphiker . ) Der
bekannte Ulmer Graphiker Erich Rohrbirsch erhielt bei dem
Plakatwettbewerb für das diesjährige Deutsche Turn - und
Sportfest Breslau , an dem sich 16 deutsche Gcbrauchsgraphr-
ker beteiligten , mit seinem Entwurf den ersten Preis zuer¬kannt.

Ulm , 14 . Jan . (Schlecht belohnte Gastfreund¬
schaft . ) Auf einem Gutshof bei Oedenwaldstetten sprach
vor einiger Zeit ein 36 Jahre alter lediger Mann um Ge¬
währung eines Nachtquartiers vor . Die Bitte wurde ihm
gewährt . Er wurde bei dem 14jährigen Dienstknecht cin-
quartiert . In der Nacht verging er sich an dem Jungen nach
Paragraph 175 schwer. Der Wüstling muß nunmehr sein
Verbrechen mit sieben Monaten Gefängnis büßen.

Bihlafrngen , Kr . Laupheim , 14. Jan (Unfall beim
Rodeln . ) Mehrere Kinder vergnügten sich mit Schlitten¬
fahren . Ein Junge verlor infolge des Glatteises die Herr¬
schaft über seinen Schlittel ', und fuhr gegen eine Garten-
zaun . Mit einem komplizierten Oberschenkelbruch mußte er
in das Bezirkskrankenhkus eingeliefert werden.

Buchau a. F ., 14. Jan . (Rehe mit Arsenik ver¬
giftet .) Der Besitzer der hiesigen Schlangenfarm , Wid-
mann , hielt in seinem Gehege u . a füus zahme Nehe . Sämt¬
liche fünf Tiere sind in letzter Zeit eins nach dem anderen
eingegangen . Sachverständige haben als Todesursache ein¬
wandfrei Vergiftung durch Arsenik festgestellt . Von denTätern dieses gemeinen Bubenstücks fehlt bis jetzt jedeSpur.

Friedrichshafen . 14 . Jan . (Aufgeklärter Schul-e i n b r u ch. ) Ein in Hamburg festgenommener 17jähriger
Fürsorgezögling , Erich Jättke aus Kirchdorf , hat den in der
Nacht zum 1 . Dezember 1937 in die Horst -Wessel -Schuleverübten Einbruch eingestanden . Der Täter hatte sich indie Schule einschließen lassen , mit Nachschlüsseln die Türen
zu den Schulsälen geöffnet , die Pulte erbrochen und Klas-sengelder in Höhe von etwa 50 RM . gestohlen . Der jugend¬liche Dieb hat auch in Konstanz , Freiburg i . Br . und in
Tiergarten bei Plauen Schulhauseinbri 'ube begangen.

Pforzheim , 14 . Januar . (Mit erfrorenen Füßen auf-
Aefunden . ) Im Städt . Krankenhaus liegt ein jungerM a n n , der aus Furcht vor Strafe wegen begangener
Unterschlagungen , die die Höhe von kaum 50 RM errei¬
chen, Selbstmord verüben wollte . In den kalten Rächtentrieb er sich im Walde herum und wurde dort m i t er¬
frorenen Füßen aufgefunden. Einige Zehenmußten ihm bereits abgenommen werden.
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Sande! und Verkehr
Wirtschaft

Der Stuttgarter Vieh- und Schlachthof im Jahre 1937 . Nach¬
dem das Jahr 1936 für die Flcischversvrgung ganz allgemein und
somit ebenfalls für die Stuttgarter Fleiichverforgung große
Schwierigkeiten gebracht hatte , war die Entwicklung 1937 we¬
sentlich ausgeglichener . Aus dem Jahresbericht des Wirtschasts-
rrferats der Stadt Stuttgart ist ersichtlich , daß sowohl die Auf¬
triebszahlen als auch die Schlachtungen wesentlich zugenommen
haben . Der Marktauftrieb von Großvieh erreichte 40 742 ( 28 309)
Stück , die Schlachtungen beliefen sich auf 37 074 (27 314 ) Stück.
Außerdem wurden in das Versorgungsgebiet Stuttgart einge-
führt : an Gefrierfleisch 678 Tiere und an frischem Rindfleisch in
Deutschland geschlachteter Auslandstiere 258 Tiere . Bei den Käl¬
bern war die Entwicklung der Schlachtungen gleichfalls anstei¬
gend ) es wurden 64 026 (61558) Kälber geschlachtet , während
nur 65 017 (65 242) Stück aufgetrieben würden Der Austrieb
von Schweinen war auch im abgelaufenen Jahre wieder Schwan¬
kungen unterworfen , die jedoch nicht so groß waren wie in den
Vorjahren . Die Schlachtungen erreichten 96100 (83 535) und
der Auftrieb 94 656 (84 320 ) Stück . Da einerseits die Schlacht-
menaen gestiegen sind und andererseits der Fleischverbrauch je
Kopf der Bevölkerung im Jahre 1937 auf 52 >4 Kilo gegenüber
S4 Kilo im Jahre 1936 (1935 : 55 X- Kilo , 1934 : 63 Kilo . 1933:
68 Kilo) zurückgegangen ist, so ist die Menge des in das Versor-
aungsgebiet Stuttgart eingesührten Fleisches sehr stark rückläu¬
fig . Es wurden insgesamt 1,39 Milk . Kilo Fleisch eingeführt ge-
oenüber 4,21 Mill . Kilo im Vorjahre . Es ist allerdings festzu-
ßellen , daß die Vorjahrsmenge die Durchschnittseinführ ganz
beträchtlich übersteigt . Dies ist alles in allem als etn gutes
Zeichen für die Leistungsfähigkeit des Stuttgarter Vieh- und
Schlachthofrs anzusehen,

'
was umsomehr zu begrüßen ist, als da¬

durch eine besonders pflegliche Behandlung des Fleisches auf dem
Wege vom Erzeuger zum Verbraucher möglich ist.

Turnen . SM nn» Sport
Handball im Kreis 5 Nagold

Die auf letzten Sonntag festgelcgten Spiele wurden vom
Eau - Fachamt für Handball wegen des cingetretenen Tauwet¬
ters und der damit llnbcspielbarkeit der Plätze abgesagt . Auch
der kommende Sonntag ist mit Rücksicht auf das 2 . Nationale
Hallen -Handball -Turm

'
er in Stuttgart spielfrei. Vom

Kreis 5 Nagold nehmen außer der Jugendmannschaft des Turn¬
vereins Calw die Turngemeinde Altensteig an dem Tur¬
nier teil . — Nach einer Verfügung des Kreisfachwartes wird
die Pflichtspielrunde, die leider wiederholt unterbro¬
chen werden mußte , voraussichtlich am 23 . Januar ihren For-
gang nehmen.

Stuttgarter Hallenhandball -Turnier . Am zweiten Tag der
Ausscheidungen im Stuttgarter Hallenhandball -Turnier waren
wieder tausend Zuschauer in die Stuttgarter Stadthalle gekom¬
men, die noch eine Steigerung gegenüber dem ersten Tag er¬
lebten . Das größte Aufsehen erregte das Ausscheiden des vor¬
jährigen Hallenhandball -Turniersiegers TV . Altenstadt . Er ge¬
wann zwar seine beiden ersten Spiele gegen FV . und TV . Zuf¬
fenhausen, aber am PSV . Stuttgart und am KSV . Zuffen¬
hausen scheiterte er. Eine krasse Außenseiter-Mannschaft hat als
einzige alle vier Spiele gewonnen , und zwar der Polizeisporrver-
ein Stuttgart , der in seinem Torhüter Herbolzheimer den besten
Tormann des Abends zur Stelle hatte . So ergab es sich , daß
am Schluß außer dem PSV . Stuttgart die Turnerschaft Göp¬
pingen und der KSV . Zuffenhausen , die punktgleichen Mann¬
schaften , ein weiteres Endspiel austragen mutzten , um die zweite,
in die Schlußrunde kommende Mannschaft festzustellen . End¬
spiel um den zweiten Platz für die Schlußrunde : Turnerschast
Göppingen — KSV . Zuffenhausen 2 : 1 . Damit kommen in die
Schlußrunde PSV . Stuttgart und Turnerschaft Göppingen.

Flugkapitän Baue in Johannesburg
Johannesburg , 14 . Januar . Im Zuge der Vielfache»

Ueberführungen von Junkers -Verkehrsmaschinen nach Süd¬
afrika für die Südafrikanische Luftverkehrsgesellschaft über-
führte in dieser Woche Flugkapitän Hans Baur eine llu 52
nach Johannesburg . Der Nillinie folgend erreichte Baur
in iL/ü Fluglagen sein Ziel und landete heute wohlbehaltenin Johannesburg.

Englisches Bombenflugzeug abgestürzt
London , 14 . Januar . Ein Bombenflugzeug des Flug¬

platzes Woodsford stürzte am Freitagmorgen bei einem
Uebungsflug im dichten Nebel ab . Die beiden Insassenkamen ums Leben.

Immer das gleiche Uebel
Paris , 15 . Januar . Die Belegschaften der Hafenbetriebe i«

Brest sind am Freitagnachmittag in den Streik getreten . Sie
verlangen wegen der steigenden Preise Lohnerhöhung auf60 Francs täglich.

Das Wetter
Veränderliche , vorwiegend aus westlichen Richtungen kom¬mende Winde . Bei wechselnder Bewölkung aufheiternd undbesonders nachts etwas kühler . Dann wieder kurze Erwärmungund von Westen her zunehmende Niederschlagsneigung.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter : DieterLauk. Verantwortlich für die Außenpolitik : Ludwig Lauk.Für den übrigen Inhalt und den Anzeigenteil : Dieter Lauk.Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk Alten¬steig. D .-A . : XII . 37 : 2295. Zur Zeit Preisliste 3 gültig.

Altensteig-Stadt ,

Der auf 19 . Januar 1937 fallende ^

Vieh- und Schweiuemarkt i
findet nicht statt . Der Bürgermeister . ^

Biehver sicherrmg s - B sreirr A lreasteig

Morgen Sonntag , 16 . Januar , nachmittags 2Vs Uhr

Hauptversammlung
im Gailhof zur , Traube " .

Mi sinc! in 6er l.sZe,

(AaskuL r . 2t . 4Vs °/o) adruzeden.
Oesucste unter HnscstiuL der unseren öe-

leidunxsArundsätren entsprechenden Unter¬

lagen können zederreit anzedracsttwerden bei

Lgspnarrs aiiensioig

2 Silberschmiedr -Lehrlinge
1 Metalldrücker-Lehrling
1 Schleifer-Lehrling

zur gründlichen Ausbildung auf Ostern gesucht

Latz L Weitz G . m . b . tz , Alt - nft - ig

Lslsväer 1SZ8
Würlt . I^andeskslender

Ztutt ^ lltter I^usliZer

^ btwlo ^ iscker Kalender

bleukirckner ^ breiükalender

und ^ 08unZ5dackIein

sovie sonstige

^ breiL -Kalender und

Ks1enderd1ock8

Kunstkalender

Wockenvvrmerkkalender

empkieirlt die

kuelilisiiäliinp I-sok. Memtelg

Os8 ! cvt8dsLrv Ein gut erhaltenes

Sofa Vvsiwvk -rfluici

krksltlidi bei : üpoikeke Lckiler

ovnUvi,
Lls
sn «1s»
Urlslvsia

- rs «t.
L » i » t gut
and dltNg
und es v/ird
Sie viele )akre
rutrieden
stellen — —
Katalog . »«ff
über diaff-

mssLtrlnen senden an )eden kosten¬
los. Oder V, Million LdelweiüräderKaden
vir sdion seit 40 ) skren üderallkin ver¬
sandt. Vs» konnten vir vokl nimmer-
» edr. venn unser LdelvveiSrsd nkffl gut
rwd düLg vLr.

kdslAvvih vecker 7«
0 « u »»«N - Ukseksndseg

NliuivmlMtras
der Leipziger Baugemcin-
fchaft in Höhe von 8000 .—
Mk . gegen bar zu verkaufen.
Elnbezahlt2800 — Mk . und
ist zuleilungsreif . Benötige
denselben nicht mehr und
bitte Interessenten um gefl.
Zuschrift an die Geschäfts,
stelle des Blattes.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
sofort zu laufen gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

20 Zentner

verkauft

entkernt kür immer mit DIgtkermle
ckle neueste unZekSlirlicbe , von
Kerrien empkor tene bletliocke.
(kermunZ kostenlos .)

Otto Oüntber
Damen- v . HerrenkriseurgesckSkt
KIteasteig, postslraüe.

als Schriftsetzer
findet ordentl. Junge
mit guter Schulbildung
in der

BuiWulkerel dr . M.

evt . auch dazu paffende
Möbel hat im Auftrag zu

> verkaufen
Fr . Ruf , Altensteig
Sattler - u. Topeziergc schüft

msepsle
erbitten wir na » frühzeitig

Gnreibung aus wirksame«
Pflanzen herzest ., kann auch
Ihnen Helsen bei Rheuma.
Sicht. Ischias. - Gr. Flasche.
RM . 1.74. Spezial -Doppel«
stark RM . 2.56. Verlange«
Sie von Ihrer Apotheke aus¬
drücklich Alpirsbacher

>X^ lM1lMUl0
in lkrer äpotkeke

^Vss 81e sckon lsnze ruseben vvünscken,
reizt Istrien mein neu dekorierte; Schau¬
fenster

MllWSkM . 8ckwar2 > XVeiü

Gchaible Ehr.
Altenstetg -Dorf

Einen ordentlichen , kräftigen
Jungen , der Lust hat , das

Zimmerhandwerkzuerlernen
findet aufs Frühjahr Lehr¬
stelle bei

Adolf Hentzler
Ziwmergeschäst, Alteusteig

Tüchtiger , junger

Metzger-
Bursche

kann eintreten bei

Julius Mast , Metzgerei
EchSllNlüuzach
Kr. Fieudenstadt

Ich verlade in Alteusteig
nächsteWochenocheinen Wagen

Tafeläpfel
I und erbitte Anmeldungen bis
Montag abend . Bezahlung
ersolgt bei Ueberriahme.

M . Schuierle , Alteusteig
Telefon 301.

Mk8 M Sie Mole
emptiedlt die

kuckkandlunzl ^ auK

Kirchliche Nachrichten.
16. Jan . 9 Uhr Christen ! hre
für Töchter . 10 Uhr Predigt.
11 Uhr Kindeikirche . V- 8 Uhr
Gemeinschaftssturide. Dienstag

' Hausangestelltenabend. Mitt¬
woch 8 Uhr Bibelstunde.

Methodistengemelnde
Herzliche Einladung!

j Am Sonntag vorm . Vs l 0 Uhr
. Jesus und Deine Freiheit"
(Z . Strafte ) . Abends Vr8 Uhr:
„Jesus und Deine Nachfolge " .
( ) . Stiähle .) Don Montag
bis Mittwochabends je 8 Uhr

! Fortsetzung der Evangelisation.
Sonnlagsschule um 11 Uhr.

oSmIIck die letrten pendelten meines
reick sortierten Lagers in
sckvarren und veiLen Kleiderstoffen

8olds , 8srnt u . Wolle
kür Konfirmanden- und Lrautkieider

Keindoid

VeMväe mit trSWe liiiüer«
Litern , ktütter, gebt ckeskslb Luern llinckem ckle knockeagclkbau-
kvrckerncke , lelckt vercksuliclie I^ 2lt ! lV8ll2tlI * 8lIÜl8 8»
LrkSItlick nur im KMüI "MV2lI8 W» K288lll-

Aeberbero

Am Sonntag, 16. Januar

kMlkM Alt MM
wozu höslichst einladet

Neger zur «Linde -
.

kVVSll8VN

iVlorzen LonntuA ab 3 vdr zroüe

in der .Drsude" . Ls ladet ein
Usirnmpviie Kvmoi r . Ipsuvs

'
Preis 50 Pfennig.

(Gewinne beim Oeffaen ersichtlich)

find zu haben in der

BuchhandlungLauk. Meusteig
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